
A l l g e m e i n e 

botanische Ze i tung . 

N r o . 6. R e g e n s b u r g , am 14. F e b r u a r 1837. 

I. R e i s e b e r i c h t e . 
Aus flu ff von Gör% auf die Kren-Alpe und in das 

Reibler • Thal in Kärnthen; von Magistrats ­
assessor T o in tu a s i n i i n Tr ies t . 

(Schiusa.) 

D e m Augenmaasse nach, welches fre i l ich be i 
Unkehntniss der W e g e in einer solchen Gegend 
leicht trügliche Resultate l ie fert , dürfte der Fuss 
des T e r g l o u von dem G i p f e l des K r n binnen einer 
Tagreise z u erreichen seyn. O b dahin durch die 
A l p e n gangbare Pfade führen; ist mir unbekannt, 
jedoch w a h r s c h e i n l i c h ; auf dem Umwege durch 
die Thäler von Sotseha und T r e n t a s ind z w e i volle 
Tagre isen , um dahin z u gelangen, erforderl ich. 

D e n G r u n d einer Versenkung unter dem G ipfel 
des K r n gegen N o r d e n füllt ein k le iner , unter der 
allgemeinen Benennung Jezero i n dieser Gegend 
bekannter See, der von der Höhe wie eine bräun­
liche L a c k e sich ausnimmt u n d von nackten A l p e n ­
abhängen umgeben das W rüste und Unerfreul iche 
der A n s i c h t noch vermehrt. 

D e r Gip fe l des K r n u n d jene aller A l p e n um­
her, soweit das A u g e reichte, waren von Schnee 

F l o r a 1837. 6 . p 
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vollkommen fre i . N u r i n einzelnen Versenkungen 
bemerkte man kleine Massen Schnees : eine solche 
nicht unbedeutende Schneegrube findet sich unter 
dem Gi j i te l i n O s t e n , und dürfte mit den» n i ch t 
fernen Jezero in V e r b i n d u n g stehen. 

Inmitten dieser Betrachtungen trat das obl i ­
gate Intermezzo der meisten A lpen-Excurs ionen — 
Regenschauer mit W i n d - ein. D a v o r schützte 
mich ein Regenmantel aus W a c L s l e i n w a n d , den i ch 
in L a i b a c h hatte verfertigen lassen. H i e r entsprach 
er recht mit dem Z w e c k e , und zeigte sich der 
E h r e der E i n w e i h u n g auf der Höhe von mehr als 
7000 ' würdig. A l l e i n die Freude ob dieses treff­
l ichen Verwahrungsmit te l s w a r von k u r z e r D a u e r ; 
als i c h ihn dre i W o c h e n darauf zum Schutze gegen 
einen fürchterlichen Regenguss mit Hagel , der mich 
auf der Spitze des V e l k i - G o l a k überfiel, benützen 
wollte , drang zu meinem nicht geringen Verdrösse 
das W a s s e r allenthalben durch . B e i näherer Be­
sichtigung fanden sich unzählige kleine Oeffnungen 
an dem AVachsüberzuge; eine Folge der ausser­
ordentlich warmen Temperatur i n Görz , wo der 
Mante l jene Ze i t h indurch liegen geblieben war» 
und we lcher das W a c h s nicht widerstehen konnte, 
somit ergab s ich es, dass auf Regenmäntel dieser 
A r t , die übrigens den Nachthe i l grosser Unbequem­
l ichkeit , wenn man durch dichte Wälder und Ge­
büsche, wie im Krummhol / .e , dringen muss, haben 

wenigstens in warmen Gegenden — nicht ge­
zählt werden könne. 
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In der E insat te lung , w o h i n w i r von dein G i ­
pfel zurückgekehrt w a r e n , hielten w i r eine kleine 
Raststunde, um unter dem Schutze eines vorspr in ­
genden Felsens den l iegen z u verpassen, der mit 
der W o l k e , die ihn gebracht hatte, bald vorüber­
str ich . D ie Kalkfe lsen i n der Einsattelung s ind 
z u m Thei le von heller Rosenfarbe, die gegen das 
gewöhnliche G r a u derselben auffallend und ange­
nehm absticht. 

Gegen 10 U h r Vormittags machten w i r uns 
auf den W e g gegen das Thälclien Polje, und z u 
dem See hinab. D e r äusserst felsige und steile 
P f a d zeigte s ich in Hins icht auf Bo tan ik sehr loh­
n e n d ; dieser nördliche A b h a n g ist v ie l re icher an 
Pflanzen als der südwestliche: es zeigte sich z n -
erst Achillea Clusiana (atrata Scop.) da bisher nur 
Ach'dlca Clorcnm vorgekommen w a r : J'estiica ni-
grescens, Foa ccnisia, Geracimn aureum, ganz den 
Habitus eines Leonlodon z e igend , CeTüalMttU lati­
folium u n d alpinum, beide obgenannte Pedicularis-
A r t e n , Saxifraga slellaris, sedoides, atropurpurea, 
imbricata, Aizoon, Noccwa alpina. Tldaspi alpinum, 
Valeriana elongata, Ranunadus Traunfellncri (vor-
siiglich an den Felsen i n der Nähe der Schnee-
gi'ube), Geranium silealicum, Epilobium alpeslre, 
Trabis crispala, Veederota Ageria, Cirsium spiuosissi-
*hum (häufig an z w e i Stellen unweit des Steiges), 
liola biflora, Anemone baldensis und Rhodiola rosca 
Wie beiden letzten verblüht), Faparer alpinum (mit 
sitroncngelben B lumen und bis zu einer gewissen 
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T i e f e h inab) , Anika scorpioides, Senecio abrotani-
folius, Polygonum Bistorta w a r e n die vorzügliche­
ren Pf lanzen, die i ch in der k u r z e n Strecke einer 
Vierte lstunde W e g e s vom Satte l gegen Polje h i n ­
ab fand. 

H i e r k a m uns ein Bauer , von W e i t e m durch 
das G e k l a p p e r seiner an den Felsen anschlagenden 
Holzschuhe bei der tiefen St i l le der E inode sich 
ankündigend, entgegen. E r t r u g einen w o h l 18 
Schuh langen Tannenbaum aus der V o r a l p e n - W a l ­
dung über den B e r g i n ein jenseitiges Haus , und 
w a r für diese saure A r b e i t , wobe i er den B e r g 
z w e i m a l übersteigen musste, um 4 0 k r . gedungen 
worden . M i t Vergnügen nahm er den A n t r a g ztn* 
Ablösung des C u t t i n , der z u seiner Feldarbei t 
zurückzukehren wünschte, an, packte meineVorrä'the 
u n d die voll gewordenen Büchsen auf den Rücken 
u n d Hess seinen B a u m hier zurück, um ihn a , n 

folgenden Tage auf der He imkehr z u holen, und 
z u seiner Best immung z u bringen, in der Voraus­
setzung, dass sich mitt lerwei le nicht leicht ein L i e b ­
haber dafür i n der Gegend l inden würde. 

Das Pol je ist ein kleines T h a l , dessen wag*" 
rechter Boden einst der G r u n d eines Sees gewe­
sen seyn mag, und es vielleicht noch jetzt z u r Zeit) 
w e n n der Schnee auf den Höhen schmilzt und da* 
W a s s e r sich hier i n der Tiefe sammelt, w i r d . P " 8 

Thälchen w a r mit Bumex alpinu.t angefüllt, wel­
ches die weidenden T h i e r e , so w i e das hier w i e " 
der zuerst vorkommende Aconitum tenuifolium und 
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u 5 

Aconitum Jacquinianum unangetastet Hessen. A n 
den Abhängen umher kam mir zuerst auf dieser 
Exeurs ion K r u m m h o l z vor , nebst den gewöhnlichen 
Alpensträuchern Rhododendron hirsutum und Salix 
Wulfeniana. 

H i e r findet s ich eine ganz unansehnliche A l p e n ­
hütte im schlechtesten Zustande, die nur im N o t h -
falle Unterkunft geben könnte; w i r sahen einige 
Schweine i n der Thalfläche weiden. So w ie man 
näher z u dem Jezero k a m , zeigte es s ich , dass der 
See, welcher vom Gip fe l d e s K r n - B e r g e s angesehen, 
i n gleichem N i v e a u mit dem P o l j e - T h a l und n u r 
durch eine F e l s e n - E i n f a s s u n g von demselben ge­
trennt z u seyn schien, bedeutend tiefer lag und 
nur den untersten T h e i l des T h a l s , worüber das 
Polje eine Terrasse bildet, einnimmt. D e r P f a d 
führt von hier abwärts gegen den See an e iner 
steil abschüssigen Lehne des Schtmachanz-Berges . 
L e b e r dem lockern Steingerölle jst an manchen 
Stellen der T r i t t sehr u n s i c h e r ; l inks hat man den 
See unter s ich , und bei einiger Unvors icht igkei t 
lauft man Gefahr hinabzugleiten. 

Indessen vergisst der Botaniker über die schö­
nen, wenn gleich nicht zahlreichen A r t e n der hier 
Vorkommenden Pf lanzen das kleine Ungemach. V o r -
*ügliche Erwähnung verdient • Campanula Zaysii, 
die in grosser Wenge und jti ausgezeichnet schönen,, 
Exemplaren die Felsen schmückt; dann A(/uiJ'-gia 
'•'.sro.s-a (nigricans Re i ch . ?) m j t e i n - höchstens z w e i - . 
hlüthigen 4 bis ü Z o l l hohen Stengeln und grosser 
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schwarzblauer Blume. Dianthus alpeslris, dessen 
«rosse Blumen die Lu f t mit angenehmem Dufte 
füllten, Asperula longiflora und Campanula pusilla. 

E r s t da, wo man das nördliche Ende des J e -
zero erreicht , senkt s ich der P fad in das T h a l und 
man gelangt an den R a n d des Sees. Das W a s s e r 
hat eine dunkle Farbe , u n d soll für Menschen und 
T b i e r e ungeniessbar und ungesund seyn • ich konnte 
an demselben' weder üblen Geschmack noch G e ­
ruch wahrnehmen. W o v o n die braune Färbung- her-
rühre, wäre i ch nicht anzugeben im S t a u d t . V o n 
den Wasserpf lanzen, die am G r u n d e sichtbar s ind , 
sc'beiri't diess n i cht herzurühren; es gelang mir 
nicht, eine derselben herauszufischen; hiezu wäre 
e i n - K a h n oder Floss er forderl ich , den man sich an 
O r t - u n d Stelle bereiten musste und mit dessen Hülfe 
wahrscheinl ich manches lnteresante zu finden wäre. 

D e r See nährt, w ie mich die Ae lp ler versicher­
ten, nur eine A r t ganz kleiner nicht essbarer Fische. 

N a c h seiner grössten Ausdehnung von Süd­
west gegen Nordost g ing ich denselben i n unge­
fähr 20 Minuten ab, wovon Einiges auf Rechnung 
des Aufenthaltes bei dem Pflanzensammeln kömmt; 
die Bre i te mag ein Dr i t te l der Länge betragen; 
im einigen Stellen soll der See eine beträchtliche 
T ie f e haben. N a h e am nördlichen Rande sieht 
man z w e i Schluchten im Boden des Thaies , we l ­
che, w e n n der See- seine gewöhnlichen Ufer über­
steigt , das austretende W a s s e r aufnehmen, und 
ihm unterirdischen Ausfluss verschaffen. 
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D e r R i chtung des Alpenthals folgend, kömmt 
man nicht weit vom Jezero z u der bedeutenden 
Alpenhütte Döpplje, die \y}v z u Mi t tag erreichten. 
W i r trafen mehrere Menschen mit Bere i tung des 
Käses beschäftigt, der in beträchtlicher Menge er­
zeugt und v o r t e i l h a f t abgesetzt w i r d . 

Diese geräumige und w o h l gebaute Hütte böte 
den B o t a n i k e r n , die etivas länger auf der A l p e z u 
verwei len gedächten, eine bequeme Unterkunft u n d 
Gelegenheit z u Ausflügen auf alle umliegenden A l -
pen, zumal auf den Lemiseh -Berg , der nach dem, 
was ich auf meinem fernen Gange in der Nähe 
desselben wahrnehmen k o n n t e , reiche Ausbeute 
verspricht. 

I ch verweilte n u r eine Stunde i n Döpplje, w e i l 
ich bei dem Vorsatze , an demselben A b e n d e nach 
F l i t s ch zu kommen, noch ein beträchtliches Stück 
W e g e s vor m i r hatte. 

A n den nächsten Felsen k a m wieder Hiera-
clum rUlosum u n d z w a r i n grosser Menge vor, 
Alhamanta crolensis u n d Primula Auricula (mit vo l l ­
kommen unbehaarten Blättern, w ie überall im Kü­
stenlande) w a r e n verblüht, und mit reifen Samen. 

W i e man in die Nähe des L e i n i s c h - B e r g e s 
kömmt, w i r d die bisher von Südwest gegen N o r d ­
ost befolgte R i c h t u n g verlassen und man wendet 
sich westwärts gegen das L j e p i n a - T h a l hinab. E i n e 
kleine Viertelstunde von Döpplje beginnt die sub­
alpine G e g e n d , zuerst mit K r u m m h o l z und Rhodo­
dendron, dann mit T a n n e n , und in den liefern K e -
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«tonen mit Buchenwald . D ie Vegetation Ist über­
aus kräftig, und zeigt die mannichfaltigsten und 
interessantesten Gewächse. W e l c h e r Unterschied 
zwischen dieser herr l ichen F l o r und den langwei l i ­
gen grasigten Abhängen an der entgegengesetzten 
Seite , an welcher i ch heraufkam! 

W i r traten i n eine Schlucht , deren Felsen mit 
schönen Moosen überpolstert w a r e n , dazwischen 
kamen Saxifraga tenclla i n riesenhafter Grösse, 
Saxifraga cuneifolia, rptundifolia und crustala ver­
blüht, S. aizoides blühend; Rhododendron hirxu-
tum u n d Chamwcistus, Pediculqris verticillata, Epl-
lojbium alpeslre, Silene alpestris und quadrifida, 
Lychnis diurna, Cacalia alpina, das • wunderschöne 
Geranium macrorrhizon in P r a c h t - E x e m p l a r e n ! llie-
racium rillosum bis zum Leberdrusse häufig, Gera-
cium prenanlhoides, Asperula longißora, Geum vi­
rale. Ptederola Ageria verblüht, Aconilnm Jacqui-
nianum und cernuum, Astrantia cainiolica, Salix 
Wulfeniana und ein P a a r andere Spec ies , deren 
Best immung be i dem Mange l der Blüthen nicht 
möglich war . 

J e tiefer hinab, desto steiler w u r d e der P fad , 
und an gewissen Stel len wegen der Stämme, Zweige 
und B a u i n - B i n d e n , die den glatten Boden bedeck­
ten, nur mit Gefahr z u betreten. 

A u s s e r jenem, den w i r befolgten, führt noch 
ein anderer und z w a r kürzerer P f a d von Döpplje 
in das T h a l : meine Begleiter versicherten mich , 
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dass er sehr gefährlich sey, u n d n u r von Gems-
jägern und H i r t e n gebraucht werde . 

N a c h dritthalbst i indigem Gange befanden w i r 
uns gegen 5 U h r A b e n d s am Fusse der Vora lpe 
i m obern L jep ina -Tha le , welches von dem dasselbe 
durchströmenden Bache den N a m e n erhält. A m 
Fusse des Borges fand i ch z w e i Exemplare e iner 
schönen Doldenpflanze, die sich später durch den 
V e r g l e i c h mit Ferula rablensis vom ächten S t a n d -
orte ganz gleich mit dieser zeigte. Dianlhus sil-
rcxlris, Asperula lont/ißora und Geranium macro-
rrhizon kamen hier abermals vor. 

I m Tha le ist Rhamnus alpinus sehr häufig, 
die jüngeren Zweige desselben werden- mit den 
Blättern abgeschnitten, in kegelförmigen Haufen auf­
geschichtet, und als Stallfütterung für das V i e h i m 
W i n t e r au lbewahrt , viele derlei K e g e l standen 
schon aufgehäuft. Aconitum tenuifolium schmückte 
überall die Tr i f t en mit dichten Aehren azurblauer 
Blumen : ich fand einige Exemplare , deren B lumen 
aus dem Weissen in das Bläuliche schillerten. Cy-
nanchum nlyrum Host., C. medium R. Br. ist i n 
dieser Gegend, wie überhaupt in den oberen H a u p t -
und Seitenthälern des Isonzo äusserst gemein. 

V o n hier folgten w i r dem P f a d e , der s i ch 
ba ld an einer, bald an der andern Seite der L j e -
p ina durch das enge T h a l hinzieht. B e i Lesehenke, 
dem ersten O r t e , w o gnt angebaute Fe lder den 
Uebertr i t t von den Vora lpen in die T h a l - R e g i o n 
ankündigten, fand i c h i m Kiesbette der L j e p i n a 
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Hicraeium porrifolium, Aquilegia pyrenaica, mit 
ästigem 5 — Sblüthigem Stengel, kle inen lichtblauen 
B l u m e n , Campanula cwspitosa Scop., Asperula longi-
flora, Salix riparia, Tussilago nivea, Leonlodon 
autumnale. A u c h sammelte i c h eine merkwürdige 
Ceniaurea mit lichtgelben B lumen , am nächsten an 
C. collina anzureihen, deren Vorkommen i n dieser 
T h a l - G e g e n d des Hochgebirges gegen die gewöhn­
l ichen Standorte der Pflanze m i r auffallend war . 
I n dem engen Tha le bezeichnen nicht selten vor­
kommende K r e u z e mit Inschriften und rohen M a ­
lereien die Stel len, wo Menschen durch S t u r z von 
der gähen Höhe, oder durch das Herabfal len von 
Felsblöcken verunglückten. 

D e r l e i Unglücksfälle ereignen sich meistens 
z u r Zeit , wenn der Schnee auf den Höhen schmilzt, 
oder nach anhaltendem R e g e n : zuwei len s ind wei ­
dende Z i e l e n , die s ich z u den äussersten Räuden 
der Abgründe wagen, die Ursache davon , Indem 
ein einzelner los werdender Ste in manchmal den 
S t u r z eines ganzen B l o c k s nach s ich zieht. 

N a c h d e m w i r die Stel le , w o s ich die L j e p i n a 
mit dem aus dem Sotscher - und Trenta -Tha le kom­
menden Isonzo, der hier kaum jene an Stärke über-
triflt , vereinigt, erreicht hatten, kamen w i r . immer 
dem Laufe des Flusses fo lgend, i n das z u r G e ­
meinde K i . r i t e n z a gehörige D o r f K a l l . D ie E r z e u g ­
nisse des Bodens beweisen dessen F r u c h t b a r k e i t ; 
der M a y s stand S bis 9 S c h u h hoch, ein bei dem 
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allo-emeinen Znstande der i n diesem Sommer ver-
dorrten Fe lder besonders erfreulicher A n b l i c k ! 

E s brach die Abenddämmerung ein, als w i r 
den M a r k t F l i t s ch erreichten, wo in dem K l a u s e r -
schen Wir thshause befriedigende Herberge und die 
erwünschte Gelegenheit z u r l tuhe s ich vorfand. 

D e r Morgen des folgenden Tages w a r dem 
o o 

Einlegen der gesammelten Schätze gewidmet ; ob-
schon um die früheste Stunde begonnen, kam die 
A r b e i t erst nach Mi t tag zu Stande, so gross w a r 
die A n z a h l der eingebrachten D i n g e , da b i l l iger -
massen auch auf entfernte Freunde Rücksicht ge­
nommen w o r d e n w a r . 

I m Ganzen fand i c h mich hinsichtl ich der 
Menge und Seltenheit der gefundenen Pf lanzen z u ­
frieden gestellt. 

In dem S u f f r e n ' s Catalogue des Plantes d u 
F r i a o u l angehängten Verzeichnisse einiger seltenen 
Pf lanzen, die A b b e ' B r i g n o l i bei seiner Excurs ion 
auf den K m - B e r g i m Jahre 1802 antraf, kommen 
mehrere A r t e n v e r , die i ch ebenfalls f a n d , a l s : 
Myosotis nana, Achillea Glav^nai, Rhodiola rosea, 
Geranium silralicum, Alchemilta alpina, Juncus Irifi-
dus, Saxifraga Aizoon, ferner dürfte Valeriana eel-
tica dazu gehören, da darunter w o h l nur Valeriana 
saxaülis oder elongata gemeint seyn kann. Dagegen 
fand i c h folgende von S u f f r e n nach B r i g n o l 
angegebene Pflanzen n i cht : Scutellaria alpina,'An-
drosace alpina, Carlina acanthifolia (hier dürfte ein 
I r r thum obwalten, da diese A r t ausserhalb Istrien 
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i m Küstenlande nicht vorkömmt), Chrysanthemum 
alpinum, Hypericum maculatum, Stipa arislata, 
Viola calcarata, Trifolium alpeslre, Sahjriuvi nigrum. 
W a h r s c h e i n l i c h hat Abbe" B r i g n o l i den Bern- von 
Caporetto aus erstiegen. Uebrigens muss im A l l ­
gemeinen bemerkt w e r d e n , dass man sich auf 
S u f f r e n ' s Bestimmungen nicht sehr verlassen darf, 
u n d bei Citationen seiner Pf lanzen nach den B e ­
nennungen, die er ihnen ertheilte, sehr vorsichtio-
seyn muss. 

S c o p o I i gibt verschiedene Pflanzen vom Kerma-
B e r g e , welcher mit unserm K r n einerlei zu seyn 
scheint , an. Solche s ind Achillea ClarciKC. u n d 
iflrata als Achillea Clusiana, Carcx alrala und Se-
necio abrotauifolius, die i ch auch fand, dann Saxi­
fraga trichodes (sedoides), dessen Standort i n occi -
dentälibus -dorsis ' alpium Vochinensimn circa J e -
serzö angegeben w i r d , was mit unserm Jezero 
übereinstimmt. V o n den P f l a n z e n , welche S c o -
p b l i als auf der K e r m a vorkommend angibt, ent­
gingen m i r Suxifr. brgoides und Unaphalium fuscum. 

D i e Nähe des Ba ib le r -Tha les , w o h i n man von 
F l i t s ch in v ier Stunden kommen kann, reizte mich 
z u einem Ausfluge i n jene, vorzüglich durch W u 1-
f e n klassisch gewordene Gegend. Ich fuhr am 23. 
Nachmittags von Fl i t sch a b ; der W e g bei der 
K l a u s e , wo eben eine neue Strasse angelegt wurde , 
u n d höher hinauf i n das T h a l zum P r e d i l gewährt 
viele malerische A n s i c h t e n ; durchgehend* s ind aber 
die schroffen Berge , die das T h a l begränzen, felsig, 
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und zeigen nicht die üppige Vegetat ion , die man 
besonders i n Hins icht auf W a l d w u c h s von V o r a l p e n -
Gegendcn erwartet. A u s s e r den gewöhnlichen Pf lan ­
zen der W i e s e n und Hecken sah ich Jlieracium 
porrifolium äusserst häufig: ferner in den Felsen-
schltichten, an welchen die Strasse über den P r e d i l -
l i e r g führt, Valeriana saxalilis und elonguta, Pa-
derola Ageria, Pinguicula flavescens, Lasiagroslis 
Calamagrostis, die in dieser Gegend ungemein häufige 
Asperula longiflora, Campanula linifolia, Rapuncu-
loides und Trachclium, Cgclamen curopieum, Kham-
nus alpina, Oreoselinum legitimum, Libanolis mon­
tana, Alhamanta Malthioli, Astrantia carniolica u n d 
major, Pimplnella Saxifraga et nigra, Rumex scu-
tatus (in der oben bezeichneten schmalblättrigen 
F o r m ) , Daphne Mezereum, Machringia muscosa, Rho­
dodendron hirsutum, Chamazcislus (ganz auf der 
Pred i l -S t rasse ) , Dianlhus monspessulanus und sil-
veslris, Silene alpestris und Saxifraga, Sedum his-
panicum, all/um und sexangulare, Polentilla caulcs-
eens an einem Felsen, hart am flleilenzeiger 
Polentilla Anscrina, Aconitum Jacquinianum, Tha-
lirtrum flamm, Helleborus viridis, niger, Mentha 
sitrestris, Thymus Serpyllum (var. foliis lat issi -
mis), Origanum vulgare, Teucrium montanum, Sla-
chys recta, Galeopsis hirta, Acinos Ihymoides, al-
pinus, Calaminlha thymifolia (Satureja rnpestris) , 
Prunella grandiflora, alba, Kerncra saxalilis, Ge­
ranium pratensc ( in der W i e s e bei der K i r c h e zu 
Mitte lbreth) , Cytisus nigricans, alpinus, Hieracium 
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glaucum, Prenanthes muralis, Tussilago nieca, Cir-
sium oleraceum, Carlina acaulis, Achillea tanaceti-
folia, Buphlhalmitm salicifolium, Senecio Jacobwa 
u n d sarraccnicus (Jacquini Beichb. ) , Centaurea ni-
gfescens, Euphorbia amygdaloid.es. 

A u f der Höhe des Berges steigt die K r u m m h o l z ­es O 

kiefer bis z u r Strasse herab. A n einigen Felswän­
den an der Schattenseite gegen N o r d e n waren noch 
einzelne Schneestreifen s i chtbar , was i n dieser 
Jahrsze i t und auf einer Höhe, die w o h l nicht über 
4000 Schuh betragen mag, allerdings auffiel. 

D i e Auss icht , die s i ch vom P r e d i l gegen das 
R a i b l e r - T h a l öffnet, ist äusserst malerisch, obgleich 
düster; vorzüglich tragen dichte Nade lwaldungen , 
welche die Berge und das T h a l , dessen G r u n d der 
See einnimmt, bedecken, u n d bis zum Rande die­
ses r e i c h e n , dazu b e i , der Gegend ein finsteres 
Aussehen zu verschaffen. D i e Berge auf der Seite 
Kärnthens haben mehr abgerundete F o r m e n , und 
s ind nicht so schroff und zack ig , wie jene an der 
südlichen Seite. 

N o c h vor Tagesanbruch am 24. Hess i ch mich 
z u dem als Standpunkt der Ferula bezeichneten 
Fusse des Königsberges führen. U m dahin zu kom­
men, muss man vom Mitte lpunkte des Dorfes bei 
den kaiser l i chen Stellen u n d der Häuserreihe rechts 
vorbei gehen; wenige Schri t te nach dem Austr i t te 
aus dem Markt f lecken kömmt man z u der Stelle, 
w o der P f a d vom T h a l e aufwärts gegen den Königs­
berg s ich wendet, und befindet s i ch i n einem mit 
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schönen und seltenen Gewächsen angefüllten G a r ­
ten, als dessen erste Z ierde Ferula rablensis prangt. 
In einem kleinen Flächenraume vom Fusse des B e r ­
ges bis z u den ersten hervorragenden Felsen trifft 
mau noch Sparlium radlatum, Cytisus ptirpureus 
.vis ; j — 4 Fuss hoben Strauch , Kernera saxatilis, 
Rumex scutatus, Salix Wulfeniana u n d noch eine 
A r t , Pinns sitrcstris et Pumilio, Primula Aurkula, 
Silene Saxifraga, Mwhringia muscosa, Erysimum 
hieracifolhnn, Aconitum paniculalam et Lycoctonum, 
Campanula carnica und thyrsoidea, Carduus deflora-
tus, Belonica Alopecurus, Erica Cornea, Epipactis 
atropurpurea, Hieracium porrifolium, Dianlhus sil-
veslris etc. 

A n dem Abhänge des Predi l -Berges , wo i ch 
am Abende vorher bei schon eingetretener F inster -
niss nichts hatte entnehmen können, fand ich auf 
der Rückkehr mehrere höchst anziehende S a c h e n ; 
der ganze A b h a n g ist mit K r u m m h o l z bewachsen, 
unter dessen Schutze Arena aryenlea (distichophylla 
Host . ) , Aquilegia pyrenalca ( jener des L j e p i n e r -
T h a l s g le ich) , Valeriana saxatilis und montana, 
Saxifraga aizoides und S. imbricata vorkamen. 

A u f der Rückfahrt von Fl i t sch gegen K a r f r e y t 
fand i c h wieder Geranium macrorrhizon, welches 
im buchstäblichen Sinne die Felsen an der Strasse 
an der vom G r a f e n S t e r n b e r g (Bruchstücke aus 
dem Tagebuche einer naturhist. Reise. F l o r a 1S26\ 
1. Beilage Seite 57) sehr r i c h t i g bezeichneten Stelle 
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umzieht. W e n i g e r genau erscheint die A n g a b e 
dieses Standortes i n R e i ch e n b a ch s F l o r a exe. 
Z . 4SS0, indem die F e l s e n , w o r a u f Geranium ma­
crorrhizon h ier vorkömmt, z u den Ausläufern der 
B e r g e westwärts von der Strasse, d. i . vom M a t e -
j u r herab , keineswegs aber z u dein K r n - B e r g e 
gehören. 

I I . N o t i z e n z u r Z e i t g e s c h i c h t e . 
F r e i h e r r C a r l von H ü g e l , der kürzlich von 

einer naturhistorischen Reise i n A s i e n , besonders 
i n Ostindien, re ich beladen mit Schätzen, nach e i ­
ner sechsjährigen Abwesenheit nach W i e n zurück­
gekehrt ist, ist zum Direc tor der dortigen botani­
schen Ansta l ten ernannt worden . 

D ie Entdeckungs-Expedit ion nach dem innern 
A f r i k a , welche unter L e i t u n g des D r . A n d r e w 
S m i t h vorn Vorgeb irge der guten Hoffnung i m 
Augus t 1S34 ausgegangen w a r , ist zurückgekom­
men, nachdem sie bis zum 23° 26' nördlich vorge­
drungen. S ie hat eine sehr grosse und werthvolle 
Sammlung für Naturgeschichte mitgebracht, w o r ­
unter auch ein Bal len getrockneter Pf lanzen. 

H r . Professor E h r e n b e r g i n B e r l i n u n d 
H r . Präsident N e e s von E s e n b e c k i n Bres lau 
haben bei dem letzten Krönung»- u n d Ordensfeste 
i n B e r l i n von S r . Majestät dem Könige von P r e u s -
sen die Schleife zum rothen A d l e r o r d e n zweiter 
K l a s s e erhal ten ; mehrere andere Gelehrte s ind mit 
demselben rothen Ad lerorden beehrt worden . 

(Hiezu lnte l lb l . N r . 1.) 
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